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Einleitung


Alles begann damit, dass Josi ihren Schutzengel plötzlich sehen, hören und mit ihm sprechen konnte. Inzwischen ist es so, dass nicht nur Josi das kann, sondern auch Tabea und Mo können ihre Schutzengel, Mira und Mine sehen, hören und mit ihnen sprechen. Sie hatten von Gott den Auftrag bekommen, gemeinsam mit ihren Schutzengeln, Menschen und Tieren in Not zu helfen. Mia trug um ihren Hals ein goldenes Säckchen. Darin waren kleine, rote Blüten. Aß ein Mensch eine davon, konnte dieser bis zu einer Stunde ohne Hilfe des Engels fliegen. Im zweiten Schuljahr hat die Schutzengelbande, zu der auch noch Vicky gehörte, eine Menge spannender, wunderbarer Abenteuer erlebt. Jetzt sind sie im dritten Schuljahr, ein Jahr älter und haben von Anfang an drei Engel, mit dabei. Das bedeutet, sie sind um einiges stärker als im letzten Jahr. Denn die Kraft von drei Engeln reicht natürlich weiter als die Kraft von einem Engel. Lasst uns gespannt sein, auf das, was die Schutzengelbande in diesem Schuljahr erlebt. Viel Spaß!
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Zurück aus den Ferien


Die Sommerferien waren vorbei und somit auch die Zeit, in der sie immer spielen konnten, nicht ständig lernen mussten, einfach so herumtollen durften, und sich mit anderen verabreden konnten. Aber konnten sie aber auch keine Abenteuer mit der Schutzengelbande erleben. Die Bande war froh, einander wiederzusehen. Sie umarmten sich, drückten einander und waren glücklich, dass sie sich alle wiederhatten. In diesem Jahr waren zwar alle nicht in Urlaub gefahren, doch hatten sie einander nur selten gesehen, weil sie mit ihren Eltern Tagesausflüge gemacht hatten, Oma und Opa besucht hatten. … Jetzt hatten sie einander wieder, jeden Tag. Und das war gut. Es schellte zur ersten Stunde. Auch die Lehrerin freute sich, die Kinder wiederzusehen. Das merkten diese und lächelten sie strahlend an.


Erst einmal erzählten viele Kinder, die in Urlaub gefahren waren von ihren Urlaubserlebnissen. Aber auch die anderen erzählten von ihren wunderbaren Ausflügen und Abenteuern. Alle freuten sich, einander wiederzusehen und im Klassenverband wieder vereint zu sein. Und schon waren die ersten zwei Stunden vorbei. Sie hatten Frühstückspause. „Hey, Leute, Mira hat mir gerade gesagt, dass es im Supermarkt ein Feuer gibt.“, erklärte Tabea. „Ja, ich habe es gerade gesehen.“, bestätigte Josi. Und ab ging es zum Rektor. Der stand gerade mit Eltern zusammen. Da rief Josi die Feuerwehr, sie aßen eine kleine, rote Blume und flogen allein zum Supermarkt. Dort hatte es noch keiner gemerkt.


Sie flogen durch den Laden zum Lager. Dort drang der Qualm schon unter der Tür her. „Schauen Sie mal dort.“, sagte Josi zu der Käse - Verkäuferin und deutete zur Lager Tür. „Bitte verlassen Sie zügig und geordnet das Geschäft. Es brennt bei uns im Lager. Eine Verkäuferin rannte zur Kasse und informierte die Kassierer. Inzwischen war das Feuer durch die Tür geborsten und die Kunden hatten gemerkt, dass ein Feuer ausgebrochen war. Sie ließen ihre Einkaufswagen stehen und gingen nach draußen. Da kam auch schon die Feuerwehr, die Josi gerufen hatte. So konnte der größte Teil des Verkaufsraums gerettet werden. Die Betreiber des Supermarktes bedankten sich bei der Schutzengelbande und die Kinder flogen mit ihren Engeln zur Schule zurück. Sie hatten Glück, die Hofpause war gerade zu Ende. Sie stellten sich schnell zu ihrer Klasse und konnten so mit ihr in die Klasse gehen.
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Im Schwimmbad


Heute hatte die Klasse 3b in der vierten und fünften Stunde Schwimmen. Als Josi zur Schule kam, war sie ganz aufgeregt und sagte: „In der Schwimmhalle müssen wir unsere Augen sehr gut aufsperren. Dort wird heute etwas passieren. Ein Kind, das noch nicht schwimmen kann, gerät ins Schwimmerbecken und droht zu ertrinken.“ Die Engel nickten und Tabea bekräftige Josis Aussage, indem sie von ihrem Traum erzählte, in dem ein Kind fast ertrunken wäre. „Wir gehen zum Rektor.“, riefen alle vier Kinder wie aus einem Mund. Ab ging es ins Büro. „Guten Morgen, Kinder.“, grüßte sie der Rektor. „Was habt ihr auf dem Herzen?“


„Wir haben heute in der vierten und fünften Stunde Schwimmen. Dort wird ein Nichtschimmerkind ins Schwimmerbecker geraten und fast ertrinken. Es sollten vielleicht zwei statt nur einer zusätzlichen Lehrerin mitfahren.“ „Aber ihr habt doch drei Engel! Platziert sie am Schwimmerbecken. Dann kann doch nichts schiefgehen. Ich schau mal, wann jemand eine Freistunde hat, dann schicke ich ihn mit. Danke, dass ihr mich informiert habt.“ Die Kinder gingen ruhigen Gewissens in ihre Klasse. Der Unterricht hatte schon begonnen. „Guten Morgen, wir hatten noch ein Gespräch mit dem Rektor.“ „Ja guten Morgen ihr vier, Das habe ich mir schon gedacht. Setzt euch und nehmt die Mathematikbücher heraus.“


Die zwei Stunden vergingen wie im Flug. Die Kinder aßen ihr Frühstück, ließen sich aber noch etwas für nach dem Schwimmen übrig. Als es zur Hofpause schellte, nahmen sie ihre Schwimmsachen und stellten sich vorne am Tor auf und warteten auf ihre Lehrerinnen und auf den Bus. Da kamen aber nicht nur ihre Lehrerinnen, sondern auch der Rektor auf sie zu. „Heute fahre ich auch mal mit.“, erklärte der Rektor. Schon kam der Bus und ab ging es zur Schwimmhalle. Als sie dort waren, zogen sie sich schnell um und gingen zusammen in die Schwimmhalle. Eine Lehrerin ging mit den Nichtschwimmern ans Nichtschwimmerbecken, der Rektor und die andere Lehrerin mit den Schwimmern ans Schwimmerbecken. Sie erklärten den Kindern die Aufgaben und je ein Kind machte die Übungen vor. Die Nichtschwimmer gingen die Stufen herunter ins Becken, schnappten sich je eine Wassernudel, legten sie unter die Arme und machten dann die normalen Schwimmbebewegungen. Die anderen Kinder, die bereits Schwimmer waren, machten einen Sprung vom Bock - im Idealfall einen Kopfsprung - und schwammen so schnell sie konnten bis zum Seil, das das Schwimmerbecken vom Nichtschwimmerbecken trennte. Da plötzlich war ein Kind, das nicht schwimmen konnte, im Schwimmerbecken.


Mia war in der Nähe. Sie flog hin, packte das Kind an den Händen und zog es aus dem Wasser. Sie flog mit ihm zu einer Bank und setzte es vorsichtig darauf ab. „Danke.“, sagte das Kind. Schon war der Rektor bei ihm. Es war Oskar. „Oskar, ich habe gesehen, dass du schon fast schwimmen kannst. Doch du solltest warten, bis du das Seepferdchen hast. Dann kannst du sicher sein, dass du wirklich schwimmen kannst und nicht - wie heute, aus lauter Panik fast untergehst.“ „Sie haben Recht. Ich kann fast schwimmen. Es braucht nicht mehr viel. Und das halte ich jetzt durch. Dann mache ich das Seepferdchen und dann Bronze.“ „Das ist vernünftig, Oskar. Mach das so!“ So war der Schwimmversuch von Oskar noch einmal gut ausgegangen.




Im Religionsunterricht


Als die Schutzengelbande in die Schule kam, sagte Tabea: „Wir bekommen ja heute eine neue Schülerin in unsere Klasse. Dieses Mädchen braucht dringend unsere Hilfe.“ „Stimmt.“, ergänzte Josi. „Sie ist ein Kind aus dem Kinderheim. Man hat sie ihren Eltern weggenommen, weil die Eltern sich nicht um ihr Kind kümmern. Das bleibt aber unter uns. Wir sollten uns um sie kümmern und sie, wenn es irgendwie passt, in unsere Schutzengelbande aufnehmen. Doch das testen wir erst einmal eine Zeit lang. Okay? Dann hat sie eine Aufgabe und wird gebraucht. Das tut ihr bestimmt gut.“ Die Kinder mussten sich aufstellen. Da kam eine Frau mit einem Mädchen auf die Klasse 3b zu. „Bist du die Neue?“, fragte Josi. „Ich heiße Josi - und du?“ „Ich heiße Marsha.“, sagte das Mädchen. „Du gehst mit Tabea und mir in die Klasse, ja?“ „Gerne, dann muss ich nicht allein gehen.“ Da kam auch schon die Lehrerin. Die Frau verabschiedete sich von Marsha und ging. Die Klasse ging ins Klassenzimmer. Marsha blieb noch vorn bei der Klassenlehrerin stehen. Diese stellte Marsha vor und erzählte, dass Marsha jetzt hier in Steele wohnt und deshalb auch hier zur Schule geht. „Marsha, was meinst du, möchtest du neben Tabea sitzen. Die hast du ja eben schon ganz kurz kennengelernt.“ „Ja, das ist gut.“, meinte Marsha und setzte sich neben Tabea. „So, dann lasst uns mit dem Religionsunterricht beginnen. Unser Thema heute:
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